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SCHREIBEN [VON BEAT II . ZURLAUBEN AN DEN LANDVOGT IN LENZBURG,
JOHANN LUDWIG LERBER]

Zusammen mit andern Räten [der Stadt Zug] sei er gestern im Klo¬

ster Frauenthal , [wo Zug Kastvogt war ] , gewesen und habe nicht

ohne Verwunderung von der Aebtissin [M. Katharina III . Letter]

vernommen , "Wie dass bewüster Langwiriger müehselliger handel [Streit des

Klosters Frauenthal mit seinen Lehenleuten in Niederhallwil ] ungeaeht dess

h . [Landvogts ] klaren gegebnen erkhantnusen und gemachter abtheillung dess

kostens zue seinem erforderlichen endt . . . noch nit gebracht werden mögen .

nit wüssendt woran es doch erwinden thue , in ansechung es uns nit Zweifflen

soll , dan dass des herm vilgültige Autoritet und gewalt , die Widersetzlich-

kheit und ungehorsambe der schuldigen sächeren und underthanen [ insbesondere

Hans Thüring Urech gemeint ] wol übertreffen werde , und dass der Herr seiner



fürsichtigkheit nach , allev fehvneven We itleüffigkheit und disem unaufhör¬

lichen Unkosten den Lauff abzuschneiden . . . gewillt seye . "

Dieweil aber Frauenthal bis anhin an Zinsen "weder wenig noch vil"

erhalten , werde der Ueberbringer dieses Briefes nochmals zu ihm,

dem Landvogt , abgesandt , "den gewüssen bescheidt Zu erhollen , seitenweil

Laut dess h . Jüngst an mich abgangnen Versicherung Schreibens biss dato nichts

eingelangt , und ohne diss die heilige Zeit [ Ostern ] albereit zunachen thuet,

vor welicher dan . . . diser handel ein endtschafft Wirt erreichen müessen " .

Kopie - AH 2 , 249


	[Seite]
	[Seite]

